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Der Eaͤgeſiſch „ (Schwertfiſch) ebenfalls ein Hay , hat ein ſehr in die Augen fallendes
Unterſcheidungszeichen , naͤmlich an dem Kopfe ein oft etliche Ellen langes , knoͤchernes ,

2
ſchwertfoͤrmiges, auf beyden Seiten mit 22 , 24 bis 26 Zaͤhnen beſetztes Gewehr , welches

eigentlich der verlaͤngerte Ruͤſſel iſt .

Bey ungebornen Saͤgefiſchen iſt die Saͤge noch weich, und die Zaͤhne liegen

noch in einer Haut verborgen . Der Rachen geht in die Qucre und in beyden Kinnladen

ſitzen gekoͤrnte Zaͤhne. Der ganze Leib , welcher ohne die Saͤge auf 15 Fuß Länge hat ,

iſt mit einer glatten Haut umgeben , die ſo wie die Floſſen auf dem Ruͤcken ſchwaͤrzlich ,
an den Seiten graulich und unter dem Bauche weiß iſt . Die Saͤge betraͤgt etwa den

dritten oder vierten Theil der Länge des Koͤrpers. Man hat ſie ſchon 5 Fuß lang geſehen .

Dieſer Fiſch haͤlt ſich in kalten und warmen Meeresgegenden auf. Man findet

ihn beh Grönland , Spitzbergen u . ſ. w. ; aber auch bey Braſilien c . Seine Nahrung

beſteht , da er ein Raubthier iſt , ebenfalls in Fiſchen und andern Seethieren ; doch frißt

er auch verſchiedene Arten von Seegewaͤchſen . Die Wallfiſche furchten ſich vor ſeiner ge⸗

faͤhrlichen Waffe , weil er ihnen damit leicht den Fettbauch aufreißen kann . Was ſeine

Bortpflanzung und uͤbrige Lebensart betrifft , ſo hat er das Weſentliche mit andern Hayen

gemein.
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Das Horn oder Schwert vor dem Kopfe dieſes Fiſches iſt nichts anders als eine Ver⸗

längerung der obern Kinnlade . Zaͤhne hat er nicht , ſondern ſtatt derſelben am Gaumen

12 , und hinter den Kiemen 2 lange ſchmale rauhe Huͤgel. Der Koͤrper des ganzen Thie⸗

res nebſt dem Schwert iſt 18 bis 20 Fuß lang , und wiegt nahe an 5 Centner . Er iſt

oval , platt , und mit einer duͤnnen Haut bedeckt . Die Farbe des Schwerts und des Kopfs

iſt ſtahlblau ; der Rücken iſt ſchwarz , der Bauch weiß . Die Seitenlinie beſteht aus Punk⸗

ten . Die Rückenfloſſe iſt braun , die Bruſtfloſſe gelblich, die After ⸗und Schwanzfloſſe
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